
sellschaft die Vorläuferzeichen des Reı1i- gegnende Selbstoffenbarung Gottes, und
ches entdecken und ans Licht seine geschichtliche Selbstmitteilung,

auch ber diese Schriften hınaus, se1n. Anholen  “ Genau dıes ber iSt dem Autor
theologisch nıcht recht gelungen un!: kann dıesem Punkt ber hat die evangelische
daher keine ausrei  ende Grundlage tür Theologıe noch einıges VO  j ihrer katho-

lischen Partnerın lernen.eine 1Ur entwerfende Soziallehre
se1n. SO MU: .5 dıe Ansıcht Bielers, Bernd Jaspert
da lediglich der Christ das wahre Ziel
der Welt kennt und Iso allein die Klaus Hoffmann, Das Kreuz un: die
richtıgen Kriterien für das falsche bzw. Revolution (sottes. Neukirchener Ver-
richtige (politische) Handeln der Men- lag, Neukirchen-Vluyn 1971 182 Se1-
schen besitzt, jedem Nichtchristen als ıne

die
tfen Brosch 16,80

fatale Überheblichkeıit erscheıinen,
durch die Geschichte oft Lugen Der 1ın der hessen-nassauischen Kirche
gestraft wurde un: die WIr uns 1M öku- als Ptarrer tätıge Vertasser hat die Do-

kumente der Genter Weltkonterenz fürmenischen Gespräch mi1t Nichtchristen 5C-
rade abzugewöhnen begonnen haben Kırche un: Gesellschaft 1966 aut die
Wenn Bieler als Ausweg Aaus$s dem Dilem- rage hın untersucht, ob der 1n ihnen

ZzZutage tretende Ansatz einer „TheologiemM da: eben der Nichtchrist diese Eın-
siıcht des Christen 1ın CGottes Heilsplan der Revolution“ eine biblische Grundlage
iıcht verstehen kann, empfiehlt, der Christ hat Er beantwortet diese Frage bei aller
könne und solle daher 1n 7Zusammenarbeit Kritik und allem Vorbehalt 1m Detail
mMi1t dem Nichtchristen NnUur eıne „auf kon- MIit „Ja“ Dıie in enf hauptsächlich
krete profane Ziele“ ausgerichtete Politik VO: HAD Wendland, Shaull un
fordern, ist 1€es ıne Verlegenheits- Borovo1 Je nach theologischer Her-

kunft un praktischer Erfahrung natur-lösung, ber keıin theologisch fundiertes
sozialethisches Programm für dıe gCc- 1i vers:  j1eden vertretene „Theolo-
meiınsamen Projekte VO  »3 Christen un! z1€ der Revolution“ 1St nach Meınung

des Autors dynamisch-eschatologisch be-Nichtchristen. VWo, fragt 188068  - siıch
nebenbe1, 1SE die neuzeitliche Politik stimmt un: drängt „Wwıe selten ein theo-
enn auf anderes als „auf kon- logisches Gedankengebäude“ ZuUur Praxıs,

da s1e der Praxıs entstamm Dıie The-krete profane TZiele“ ausgerichtet? 1e-  SE
lers dualistische Weltsicht VO:  } profaner INCI, mit denen s1e LUn hat, WeI1I-

un! heiliger Geschichte gründet 1n eıner den ihr „ VomM aktuellen Ere1ign1s christ-
dıe allentalls noch VO  3 licher Erfahrung 1mM Heute“ gestellt.Theologie, Dıie posıtıve Beantwortung der Thema-Schwärmern erNstgenNnOMME wird, ber

nıcht mehr VO ernsthaften Theologen. frage 1St WAar das Hauptergebnis der
Das Orwort amaras beweist ıcht das Arbeıt, jedoch jedem, der sıch mi1t den

Genter Dokumenten ernstha befafßrt hat,Gegenteil! Da{iß Ott Werk 1St un:
„ AIl der stetigen Erneuerung der ganzen keineswegs Hi Weıt wichtiger 1St jene
Welt, der Gesellschaft, iıhres wirtschaft- andere Feststellung Hoftmanns, daß nam-

lıch „dıe SO$: Theologie der Revolutionlıchen, sozialen un! politischen Lebens
un der kirchlichen Gemeins  a&cc ıne logische un zeitbedingte Entwicklung
Christus arbeitet, bestreıitet wohl keın 1m Rahmen einer ökumenischen Sozial-
Christ. ber Ott ist vielfältiger ethik 1St  « und daß das mi1ıt ıhr 1NSs Blick-

teld tretende Problem der Weltverände-Werk, als Bieler 1n seinem Christo-
zentrismus sehen veErMmMa$s-. Der Maßß- rung ıcht IST eıne Entdeckung haulls
stab dieser Erkenntnis kann aber NUur die 1St, sondern schon autf vorausgehenden
uns 1im Alten und Neuen Testament be- ökumenischen Konferenzen spürbar W ar
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und darüber hinaus „bereits seıne ZU gewehrt. Das 1St ber eine Leıistung, die
Teıl verachtete un als S  wärmerisc] ab- 38908  - 1m Blick auf die mancherle;j
getane Theologiegeschichte hınter sıch“ phrasenhaften Attacken dıe „ Theo-
hat. Den jer genannten Kronzeugen logie der Revolution“ un! ıhre VCI-

Münzer, Kutter, Ragaz SOW1e schiedenen Ausprägungen dankbar
den „Socıal Gospel“-Anhängern hätten erkennen sollte.
allerdings noch andere markantere (se- Bernd Jaspert
stalten AUS der Theologie- und
Kirchengeschichte ZUTF Seıite gestellt WeI- ose Smolik, Die prophetische Auf-
den können, verstünde Hoftmann „Re- yabe der Kırche (Evangelische Zeıt-
volution“ ıcht sehr 1M polıtisch- stımmen 56.) Herbert Reich Evan-
soz1alen Sınne der etzten 200 Jahre, gelischer Verlag, Hamburg 1971 48
sondern konsequenterweise mehr 1n dem Seıiten. Brosch 3,50
VO  3 ıhm selbst 1mM Anschluß Wend-

Unter diesem Tıtel zeıigt der Pragerand schon angedeuteten theologischen
Sınne: dafß nämlich Gottes Revo- Theologe, WwW1e das IThema der Prophetie
lution, se1n „geschichtsumwälzendes VO Ragaz ber Barth und Bonhoefter
Handeln“ Kreuz geht 1m Blick auf bis hıin Hromadka Aktualität für
die Vollendung der Welt. Die 1er SgCc- die Systematik un diıe Praktische Theo-
wıesene Rıchtung gilt es weiterzugehen, logie immer mehr hat Dalß

eine ausreichende Basıs $ür eine dıe Kirche heute ıhre prophetische Funk-
t10N He  E entdeckt, 1St ıcht zuletzt derTheologie der Revolution gewıinnen.

Dabe1 1St der Blick auf die entsprechende „politischen Theologie“ verdanken.
Diskussion 1n der katholischen Theologie Da{fß Smolik 1n diesem Zusammenhang
sicher VO  - großem Nutzen. Solchen Hın- Bultmanns Kritik der „politischen
W Ee1Ss vermi{ft Ina  } allerdings 1ın dem Theologie“ mifßversteht, 1St schade un!
Buch hängt wohl miıt der mangelnden Einsicht

Dıie wichtige Frage, welche Rolle die 1n Bultmanns Geschichtsbegriff ‚USamll-

INenN. Das He enthält dem TitelGewalt 1n einer solchen Theologie spielt,
beantwortet Hoftmann m. E Optim1- „Schöpfung, Cu«e Schöpfung, die Einheit
stisch un wirklichkeitsfremd mi1t dem der Kirche“ noch eınen 7weıten Beıtrag,

der miıt einıgen Begriffsklärungen VCI-Hınweıs, S1€ se1 ediglich „eIn sekun-
däres Element“ Die Diskussion der sehen VOT allem ZAUB theologischen
etzten Jahre macht solche Auskunft Irag- Durchdenken des Verhältnisses VO  -} Eın-
würdig. eIit der Kirche un: Einheit der Welt

„Dafß c5 unmöglich ist, einen einheit- möchte.
lıchen ökumenischen Revolutionsbegrift Bernd Jaspert
festzustellen“, ist eın weıteres Ergebnis
dieser Untersuchung, das sicher auch auf Petr Pokorny, Kirchenstruktur un!
breiterer Basıs bestätigt werden kann Weltverantwortung. (Evangelische Zeit-
Immerhin hat der Verfasser zeıgen kön-
NCN, dafß eine 1m Lichte VO  3 Geschichte

stımmen 57i) Herbert eıch Evan-
gelischer Verlag, Hamburg 1971 48

un: Eschatologie konzipierte „Theologie Seıiten. Brosch 350der Revolution“ die Christen 1n die
tätıge Nachfolge Jesu Christi ruten Die beiden 1er abgedruckten Vor-
un dem Anspruch der biblischen Bot- trage „Dıie Ethik für die Zukunft“ un
chaft gerecht werden verma$ßs. Damıt „Heılıge Unordnung Die christliche
1St jede priori- Verdammung solcher Gemeinde nach dem Neuen Testament“
Theologie VO vornherein echt ab- wurden jeweils 1969 auf einer Sıtzung
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